3 * A 
Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sgr. X 


Expedition: Perrenſtraße AR ZU 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 22. März. Der heutige „Moniteur“ enthält 
einen Bericht des Kanzlers der Ehrenlegion. Danach beträgt 
die Zahl der alten Soldaten des Kaiſerreichs 67,550, von 
denen mehr als 40,000 noch zu unterſtützen ſind. 

Wien, 22. März. Aus verläßlicher Quelle verlautet, 
daß der öſterreichiſche Bevollmächtigte am turiner Hofe, Graf 
Paar, abberufen werde; es wird jedoch in milder Form ge⸗ 
ſchehen, ohne daß derſelbe feine Päſſe fordert, und ohne förm⸗ 
lichen Abbruch der diplomatiſchen Verbindung. 

London, 21. März Nachm. Ein Extrablatt der „Ga⸗ 
zette“ bringt eine Proklamation, welche die Auflöſung des 
Parlaments für übermorgen dekretirt. Die Vertagung ge: 
ſchah heute Nachmittags 23 Uhr durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten der Königin. 

London, 21. März. Mit dem aus New⸗Nork zuletzt 
angekommenen Dampfer iſt die Botſchaft des Präſidenten 
Buchauan aus Waſhington hier eingetroffen. In derſelben 


empfiehlt er die Befolgung einer friedlichen Politik, Nicht: |” * 


intervention, außer wenn es die Selbſterhaltung erheiſcht, 
eine Verminderung des Tarifs und der Schulden, Vermehrung 
der Flotte, Errichtung einer Militärſtraße nach Pacific, 
Nichtagitation in der Sklavenfrage und Sparſamkeit in der 
Vertheilung von Ländereien. 
Paris, 21. März, Nachm. 3 Uhr. 
matt und geſchäftslos ſchloß. 
Mobilier feſt. chluß⸗Courſ 
FJypet. Rente 70, 95. 


Viele Verkäufe drückten Rente, die 
Eiſenbahn⸗Aktien ſehr feſt und gefragt. 
e: 
Ri 4½ pCt. Rente 93, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1447. Zyt. Spanier 38. 1p6Gt. Spanier —. Silber » Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 790. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 652. 
Franz⸗Joſeph 522. 1 . 
Paris, 22. März. In der Paſſage wenig Geſchäft. Die 3pGt., die 
zu cr begann, wurde ſchließlich in ziemlich träger Haltung 70, 85 
ehandelt. 
. 21. März, Nachm. 3 Uhr. Beſſere Stimmung. Bankſtatus: 
Abnahme des Notenumlaufs 309,800, des Metallvorraths 12,831 Pfd. 
Conſols 93%. IpCt. Spanier —, Mexikaner 3%. Sardinier 90. 
5pGt. Ruſſen 107. 4% pet. Ruſſen 97%, Hamburg 3 Monat 13 Mk, 
7% Sh. Wien 10 Fl. 24 Kr. 


tw il 2. März, Mittags 12% uhr. Anfangs höher, Valuten 
ee ier Anleihe 02. pct. Metalliques 835 

er . i 1 

Bank- Aktien 1022 aues 8374. 4% pCt. Metalliques 


74. Bank > Inter, Scheine —, 
1854er Looſe 110. National⸗Anleihe 857. Staats⸗Giſenbahn⸗Aktien 247% 
Grebit: Aktien 265. London 10, 08. Hamburg 76%. Paris 12057 
Gold 7. Silber 4%. Eliſabetbahn 102%. Lombard. Eiſenbahn 123%. 
Theißbahn 102%. Centralbahn —. 5 i 7 

Frankfurt a. M., 21. März, Nachmittags 2 uhr. Beſchränkter 
Umſatz zu theilweiſe etwas feſteren Courſen. Staatsbahn und Darmſtädter 
Bank⸗Aktien beliebt. Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſe 5p6t. Metalliques 79%. 4½ pct. Metalliques 


Nordbahn 229%. 


— 


1 N 

71% 1884er Looſe WAY, Oeſterr. National = Anleiye 827. 
e Se ea e o, beten Bant- Autheile l 
F 191. Oeſterr. Eliſabetbahn 202, Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 90%. 

amburg, 21. März, Nachmittags 21 j 
u; Beil, 2 4 4 übe. Geringes Geschäft. 
erreich. Looſe — reich. redit⸗Aktien 142% Def > 

Eiſenb.⸗Aktien — Bereinsbank 99 ½. : erreichiſche 

Demburg, 21. Marz A: Norddeueſche Bank 90. Wien —. 


[Getreidemarkt.] Weizen und R 
Oel loco 32%, äh 7 oggen un⸗ 
Kaffee, Markt feſt. % pro Frühj. 32%, pro Herbst 30%. 


Liverpool, 21. März. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz 


m 1 r Nachrichten. 
aris, 20. Marz. Die heutige Nummer des halbamtlichen „Pays“ 
ſpricht die Hoffnung aus, es werde den Vermfetlungt⸗Benahungen de 
mächte gelingen, die Nothwendigkeit der Abberufung des Grafen Paar von 
2 oſten als k. k. öſterreichiſcher Geſchäftsträger am turiner Hofe fern: 
Der franzöſi che Konſul in Jaſſy, Herr Place, wird in Paris e 
i F N rwartet. 
für De — Geſandte in Madrid, Herr Lafragua 5 daran, 
üg Sal eines Krieges zwiſchen Spanien und Mexico ſeinem Lande die 
Har a“ Kabinets von Wafhington zu fichern. 
ſpaniſchen Fre 55 . Ager, gate 1 * 
egattenk. * = drige kleinere Fa rzeuge geſchoſſen. er 
pa Arte. apitän hat eine Erklärung verlangt. Lord Elgen > in Paris 


London, 19, Ma PER 
2 während dizſelbe alete ſind bereits 6 Kandidaten für die City 
1 ug t. — Die „Mornin Pot der Mitglieder für das Unterhaus zu wäh⸗ 
Bi uf Cle, drückt die Beſorgniß aus, daß Buchanan 


noch immer feine Augen auf Gua gert i £ 
riko und Srordamerita abgefchloffere — 5 — . — Eylnien 2 


richtet fei, — Die „imes“ beingt in ihrer ar. ine K 0 

e l 
82 8 0 in's Kabi i i 

enthält daſſelbe Blatt Korreſpondenzen aus een, we Auen bach 


digt wird, in eit des Fürſten i 
10 — in Abweſenh Fürſten Danilo in Montenegro Verwirrungen 


Gale don, 21. März. aus⸗Sitzung griffen die 
für daſſelbe ausfallen er an, räumten jedoch 


Die Lords 


die immer mehr wachſenden Geld⸗Ausgaben 


iniſtern zu Eh⸗ 
Begeiſterung empfangen. In einer Rede, 
a beſtehe darin, dem Auslande 5 — undefäibe de 

Umäligen 
Lerd Clatendon vertheidigte die chinefifche Polſert 


mehr eine entfchieden friedliche "ggretfio bezeichnen laſſe. Daſſelbe habe viel⸗ 


Reſultaten hervorgehe. 
Der „Times“ zufolge iſt es in 


Grey und 
ſitions⸗ edner 


: H ortugal, nachdem der Verſuch, ein pro⸗ 
reſſiſtiſche Miniſterium zu bilden 5 „ ß ut R 
Breite den Progreſſiſten gekom mens chlagen, zu einer Koalition zwiſchen 


Die Botſchaft des Präfidenten Buchanan zeichnet ſich durch große Mä⸗ 


ßigung aus. Es wird darin geſagt, der Kongreß dürfe die Sklaverei weder 
ſanktioniren, noch ausſchließen, vielmehr müſſe es dem freien Willen des Vol⸗ 
kes überlaſſen bleiben, ſeine Inſtitutſonen zu regeln. Der Präſident ſchlägt 
vor, den Ueberſchuß im Staatsſchatze zur Tilgung der Nationalſchuld, zur 
Verſtärkung der Marine und zur Anlegung von Küſtenbefeſtigungen zu ver⸗ 
werden. Als Programm für die auswärtige Politik wird Nichteinmiſchung 
in die Angelegenheiten anderer Nationen aufgeftellt, fo wie der Grundſatz, 
daß die Erwerbung neuen Gebietes nur durch Ankauf, oder mit der freien 
Einwilligung des betreffenden Landes erfolgen dürfe. Wenn die Union auf 
dieſe Weiſe neue Beſitzungen erwerbe, ſo könne keine Nation ſich beklagen. 
Zum Miniſter des Auswärtigen iſt Caſs, zum Finanzminiſter Cobb, zum 
Kriegsminiſter Floyd, zum Marineminiſter Toucey, zum Miniſter des Innern 
Thompſon ernannt worden. ] 1 y 
Madrid, 18. März. Es iſt nicht wahr, daß die Progreſſiſten und Vi⸗ 
kalvariſten einen Bund mit einander gern hätten. Auch die Gerüchte 
von einer Miniſterkriſe entbehren allen Grundes. Die Intereſſen von den 
Aktien der königlichen Straßen ſollen im Monat April ausgezahlt werden. 
Trieſt, 21. März. Se. k. k. Hoh. der Erzherzog Ferd. Mar, welcher 
morgen Trieſt verläßt, hat ein ſehr huldreiches Handſchreiben an den Po⸗ 
deſta erlaſſen Se. k. Hoh. übermittelte ihm 3000 Gulden zu Wohlthätig⸗ 


keitszwecken und verſprach, mit ſeiner Gemahlin in der liebgewordenen Stadt, 


nämlich im Luſtſchloſſe Miramare, einige Wochen des Jahres zubringen zu 


ollen. 

Nizza, 19. März. Se. k. Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen wird mor⸗ 
gen über Marſeille hier erwartet und ſoll die Kaiſerin Mutter von Rußland 
am 11. April nach Rom begleiten. \ 

Nom, 17. März. Die Sträflinge im Fort Pagliano haben am 14, d. 
Mts. eine Meuterei gemacht. Sie verſuchten bei der res von einem 
Siege e in's Gefängniß, in das Waffendepot und die Kaſernen zu drin⸗ 
gen. Alle 8 waren vergebens; nunmehr griffen Jäger und Gendarmen 
zu den Waffen, 4 Meuterer wurden getödtet, 5 verwundet. Auch ein Mili⸗ 
a . ee erhielten Verletzungen. Die Ordnung wurde hier⸗ 
auf hergeſtellt. 


Preußen. 
Landtags: Verhandlungen. 


L Herrenhaus. 17. Sitzung am 21. März. 

Am Miniſtertiſche: Simons, v. d. Heydt. 

Präfident Prinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung um 12% Uhr. 
Nach Erledigung einiger nebenſächlichen Gegenſtände wird zur Tagesordnung 
übergegangen. Erſter Gegenſtand derſelben ift ein zweiter Bericht der Juſtiz⸗ 
Kommiſſion über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die eheliche Güterge⸗ 
meinſchaft im Bezirke des Appellationsgerichts zu Greis 
wald. Derſelbe Gegenſtand unterlag ſchon am 7ten d. Mts. einer Bera⸗ 
thung im Plenum des Herrenhauſes, wurde aber, in Folge eines von den 
Herren Fabricius und v. Gadow zu den 58 1—3 der Vorlage einge⸗ 
brachten Verbeſſerungs⸗Antrages, auf Vorſchlag des Herrn Götze vom 
Hauſe noch einmal in die Kommiſſion verwieſen. 

Während $ 1 des Geſetz⸗Entwurfs, wie er im andern Hauſe beſchloſ⸗ 
ſen wurde, die Anwendung der Bauern⸗Ordnung vom 16. Mai 1616 
und des Patents vom 12. November 1804 zu dem, im Titel des Entwurfs 
geſetzten Zwecke, auf alle Perſonen beſtimmt, die in den Städten Franzburg 
und Richtenderg und in deren Feldmarken und außerhalb der übrigen Städte 
und deren Feldmarken ihren Wohnſitz haben, will der Verbeſſerungs⸗Antrag 
auch die Bewohner der genannten beiden Städte von der Wirkung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs ausgeſchloſſen willen. f 5 

Der $ 2 des Entwurfs nach den Beſchlüſſen des anderen Hauſes nimmt 
von den im § 1 gedachten Beſtimmungen aus: Adelige, Beſitzer von imma⸗ 
teikulirten Rittergütern, Prediger, königliche Beamte, auch die penſtonirten, 
Offiziere des ſtehenden Heeres und die ihnen gleich zu achtenden Militär⸗ 
Beamten. Zu dieſen Ausnahmen fügt der 9 2 des Verbeſſerungs⸗Antrages 
die Beſitzer von anderen, nicht als Rittergüter immatrikulirten Alodial- und 
Tertialgütern und die Pächter ſolcher Güter und von Dominfal⸗Vorwerken. 
Endlich beſtimmt $ 3 des Verbeſſerungs⸗Antrages, daß die gedachten Be: 
ſtimmungen auch auf die Einwohner der Städte Franzburg und Richtenverg 
und deren Feldmarken, jedoch nur auf diejenigen Anwendung finden ſollen, 
deren Ehen erſt nach Publikation dieſes Geſetzes geſchloſſen werden. 

Die Kommiſſion hat dieſe Verbeſſerungs⸗Anträge einer eingehenden Be⸗ 
rathung unterworfen, als deren Reſultat, unter Hinweis auf den Kommiſ⸗ 
ſionsbericht des anderen Hauſes über denſelben Gegenſtand, fie, nach Ver⸗ 
werfung der Verbefferungs: Anträge, dem Herrenhauſe empfiehlt: den Geſetz⸗ 
entwurf, wie er aus den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen, 
ſeine Zuſtimmung zu geben. un \ 

Nachdem die Herren Fabricius und v. Gadow ihren Verbeſſerungs⸗ 
Antrag, mit kleiner Modifikation, wieder aufgenommen, entſcheiden ſich in 
turzer Aeußerung für die Vorlage und gegen das Amendement die Herren 
v. Zander, Graf Rittberg, Haſſelbach, der Juſtizminiſter und der 
Referent, Herr Pieper, während Herr v. Senfft für das Amendement 
ſpricht, Herr Götze aber gegen die Vorlage #4 fimmen ſich gedrungen fühlt, 
ohne für das Amendement ſich entſcheiden zu konnen. 

In der folgenden Abſtimmung 11 das Amendement verworfen, 
der Kommiſſions⸗Antrag aber angend 1 0 5 

Den 457 Gegenstand der Sage&-Orbnung bildet ein Kommiſſions⸗ 
Bericht über den Geſetz⸗Entwurf, betr. die Nerd Elgenthume er⸗ 
leihung und Beſtimmung der Grubenfelder für ven ganzen Umfang 
der Monarchie, mit Aus ſchluß der auf dem linken Rhein⸗Ufer belegenen Lanz 
destheile. 3 

Auch dieſer Geſetz⸗Entwurf hat der Berathung und Beſchlußnahme des 
Hauſes der Abgeordneten ſchon vorgelegen, aus welchen er mit Abänderun⸗ 
gen in den einzelnen Paragraphen n iſt. 

Die dieſſeitige Kommiſſion erkennt Leech el aß die zwiefache Abmeſſung 
der Grubenfelder und die für die Größe berfelben beſtehenden abweichenden 
Anordnungen ſehr erhebliche Mängel mit fich führen, und kann ſich mit den 
im Entwurf aufgeſtellten feſten Normen im Jotereſſe des Bergbaues, überall 
nur einverſtanden erklären; dennoch fand 5 190 veranlaßt, einzelne Para- 
graphen des Entwurfs abweichend von 5 orlage und den Beſchlüſſen 
des andern Hauſes zu amendiren und ſchließlich den ganzen Entwurf, in der 
durch ſie erhaltenen Faſſung, dem Seerenhaufe zur Annahme zu empfehlen. 

Herr Groddeck hebt das Weſentliche aus dem Kommiſſions⸗Berichte her⸗ 
vor, worauf, ohne vorhergegangene allgemeine Kietaihen und ohne Spezial: 
Debatte 5 1 der Vorlage, über Aufhebung der biöher giltigen geſeslichen Be⸗ 
ſtimmungen, abgelehnt, die $$ 2 und 3 der Vorlage aber unverändert vom 


e Ä 5 

17 4 Ver Belag ſigert dem Finder und jedem folgenden Muther das 
Recht, die Verleihung eines Feldes von 20,000 Quadrat Lachtern verlangen 
zu können. Das Haus der Abgeordneten dehnt das Recht des Finders und 
jedes folgenden Muthers auf Verleihung von 230,000 Quadrat⸗kachtern auf 
Stein ohlen und Eiſenſtein⸗ Flöte, und von 20,000 Quadrat⸗Lachtern für alle 
übrigen Mineral⸗Vorkommniſſe aus. Die Kommiſſion empfiehlt in ihrem 

e den $ 4 nach der Vorlage, während ein Verpeſſerungs⸗ Antrag des 

ürſten zu Hohenlohe den Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten auf⸗ 
nimmt, unter Wegfall der Eiſenſtein⸗Flötze; Herr Elwanger aber einfach 
die Wiederherſtellung der Beſchlüſſe des andern Hauſes beantragt. Fürſt 
zu Hohenlohe mokivirt fein Amendement beſonders dadurch, daß auf Stein⸗ 
kohlen ein kleineres Grubenfeld einen lohnenden Bergbau nicht erwarten laſſe, 


woraus folge, daß die Beſtimmung der Vorlage und der Beſchluß der Kom⸗ 
miſſion eigentlich keinen Finderlohn böten, indem ſie den Lohn durch ſeinen 
geringen Umfang von vornherein nutzlos machten. f x 

Der Minifter für Handel u. ſ w hebt hervor, daß, wenn die Vor⸗ 
lage auch ein Minimalmaaß von 20,000 Quadrat⸗Lachtern für neue Verlei⸗ 


hungen feſtſtelle, die Staats⸗Regierung doch ſtets die ſpeziellen Verhältniſſe 
berückſichtigen und entſprechendes größeres Flächenmaaß bewilligen werde, 
Sie müſſe aber ihrem Ermeſſen die Beſtimmung des Flächenmaaßes erhal⸗ 
ten wünſchen, und zwar um fo mehr, als auch die Berg⸗Hauptamter wies 
derholt für die von der Staats⸗Regierung vertretene Anficht fi ausgeſpro⸗ 
chen. Der Redner könne daher nur an der Vorlage feſthalten und dieſe, 
in Uebereinſtimmung mit der Kommiſſion, dem Hauſe zur Annahme empfehlen. 

Herr Elwanger befürwortet ein von ihm geſtelltes Amendement auf 
Wiederherſtellung des $ 4 nach den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten 
und übergiebt in Uebereinſtimmung hiermit eine Reſolution 

Nachdem nun noch de Grafen Itzenplitz und Merveldt für die Amen⸗ 
dements ſich kurz geäußert und der Handelsminiſter eben fo kurz erwie⸗ 
dert, wird nach dem vom Referenten gegebenen Reſumé der Debatte, in der 
folgenden Abſtimmung $ 4 nach dem Beſchluſſe des andern Hauſes und zu 
demſelben, nach einem Amendement des Herrn v. Rabenau, das Wort 
„Braunkohlen“ dem Worte „Steinkohlen“ angefügt, womit die Kg 
3% Uhr ſchließt, indem die Fortſetzung der Berathung auf den 24. März 
um 12 Uhr anberaumt wird. 


Berlin, 21. März. [Amtliches] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem Direktor der Irren⸗Heilanſtalt zu Sieg⸗ 
burg, Geheimen Medizinalrath Dr. Jacobi, den rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſowie dem Staatsrath Friedrich von 
Rougemont zu Neuenburg und dem Juſtiziar Humbert zu La 
Sagne bei Neuenburg, das Kreuz der Ritter des koͤniglichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern zu verleihen; den Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 10. Kavallerie⸗Brigade von Schendorff, nach Prüfung 
deſſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des durchlauchtigſten Her⸗ 
renmeiſters, Prinzen Karl von Preußen, königl. Hoheit, zum Ehrenrit⸗ 
ter des Johanniter ⸗ Ordens zu ernennen; ferner dem Geheimen Re⸗ 
giſtrator Karl Ludwig Heydemann im Büreau des Juſtizminiſteriums 
den Charakter als⸗Kanzleirath zu verleihen. 

Am 14.d., Mittags 1 Uhr, wurde im k. Stadtſchloß zu Potsdam die 
feierliche Taufe der am 8. v. M. geborenen Prinzeſſin Tochter Sr. k. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preußen durch den Hdfpredi⸗ 
ger Heym vollzogen. Die junge Prinzeſſin hat in der heiligen Taufe 
die Namen Eliſabet Anna erhalten. Von den allerhöchſten und 
hochſten Taufzeugen waren anweſend: Se. Majeſtät der König; Ihre 
Majeſtät die Königin; Ihre Fönigl. Hoheit die Prinzeſſin Karl; Ihre 
Hoheit die Herzogin von Altenburg, Schweſter der hohen Wöoͤchnerin; 
Ihre königl. Hoheit die Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal zu Barch⸗ 
feld; Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen; 
Ihre Durchlaucht die Fürſtin Liegnitz; Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm; Se. königl. Hoheit der Prinz Karl; Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich; Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Adalbert; 
Se. Hobeit der Herzog von Altenburg; Se. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Heſſen; Se. Durchlaucht der Landgraf Alexis von Heſ⸗ 
ſen⸗Philippsthal zu Barchfeld. Abweſend: Ihre kaiſerliche Majeftät die 
verwittwete Kaiſerin von Rußland; Ihre kaiſerl. Hoheit die verwittwete 
Großherzogin⸗Großfürſtin von Sachſen⸗Weimar; Ihre Fönigl. Hoheit 
die Prinzeſſin von Preußen; Ihre königl. Hoheit die verwittwete Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin; Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande; Ihre Hoheit die Erbprinzeſſin von Deſſau; 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen; Se. konigl. Hobeit der 
Prinz Albrecht; Se. Fönigl. Hoheit der Prinz Georg; Se. Hoheit der 
Erbprinz von Deſſau. Nach vollzogener Taufhandlung war Familien⸗ 
tafel bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl. 

Die koͤnigliche Akademie der Künſte hat den Hof⸗Kalligraphen 
Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, Guſtav 
Schulz in Berlin, Küſter und Kantor an der Heiligengeiſt⸗Kirche 
bierſelbſt, Schreiblehrer an der ſtädtiſchen Gewerbeſchule ꝛc., nach vor⸗ 
gelegten ausgezeichneten Proben ſeiner kalligraphiſchen Arbeiten zu ihrem 
akademiſchen Künſtler ernannt. 

Der Staats⸗Anz. publizirt nachſtehende allerhöchſte Kabinets⸗Ordres: 
I. Mit Bezug auf Meine Ordre vom 22. Okt. vor, Jahres, wodurch für 
die Offiziere Meiner Armee, unter Abſchaffung aller Leibröcke und Uniformen, 
allgemein der Waffenrock eingeführt worden iſt, beſtimme ich, daß es den 
bereits verabſchiedeten Generalen geſtattet ſein ſoll, nach ihrer Wahl entweder 
ebenfalls den Waffenrock nach den von Mir genehmigten Proben mit den 
vorſchriftsmaͤßigen Abzeichen für Verabſchiedete, und den Helm zu tragen 
oder die bisherigen Uniformſtücke beizubehalten. 5 

Berlin, den 12, Februar 1857, (gez.) Friedrich Wilhelm. 

(gegengez.) Graf von Walderſee. 

II. Ich beſtimme, daß die Chefs der Huſaren⸗Regimenter in Gala zum 
Attila einen Pelz nach dem Schnitt, Schnurbeſatz und der Farbe der Attila's 
der betreffenden Huſaren⸗Regimenter, beim Garde⸗ und 3. Huſaren⸗Regiment 
jedoch von dunkelblauer Farbe, überall weiß⸗ſeidenem Futter und einer Pelz⸗ 
ſtrippe nebſt Knebel von der Farbe der Schnüre, nach der beifolgenden Le 
tragen ſollen. Das Kriegs: Minifterium hat hiernach die weitere Bekannt⸗ 
Berlin, den 24. Februar 1857. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

0 (gegengez.) Graf von Walderſee. 
Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt geruht: dem perſön⸗ 
lichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Karl von Preußen königliche 
Hoheit, Rittmeiſter von Coſel im Iſten Huſaren⸗Regiment (Iſten 
Leib⸗Huſaren⸗Regiment), die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verlie⸗ 
henen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗ 
Haus⸗Orden Albrechts des Bären zu ertheilen. 15 

Militär- Wochenblatt.] Schwarz, Oberſt und Kommandant von 
Neiſſe die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Generalſtabes, unter 
Süprung d ia suite des Generalſtabes der Urmee, ertheilt. v. Kenim, Gen 
9 ajpe und Kommandeur der 27. Iuf, Brigade, in gleicher Eigenſchaft zur 
3. Garde Inf. Brigade verſetzt. Lehmann, Oberſt und Inſpekteur der 
1. Plon.⸗Inſpektion, zum Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpektion, v. Win⸗ 
terfeld, Oberſt und uſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpektion, zum Inſpekteur 
der 1. Pion.⸗Inſpektion ernannt. v. Heſſe, Od eut. des Generalſta⸗ 
bes vom Gen.-Rommando II. Armee⸗Korpz, zum großen Generalſtabe ver⸗ 
fest. v. Bülow, Oberſt⸗Lieut. vom großen Generalftabe, mit Wahrneh⸗ 
— — Geſchaͤfte des Chefs des Generalſtabes beim VIII. Armee⸗Korps 
beauftragt. v. Krofigt, Hauptm, vom 2. Garde-Regt. zu Fuß und Adjut⸗ 


machung zu veranlaſſen. 


4 


der 2. Garde⸗Diviſion, in den Generalſtab verſetzt und dem Kommando der 
3. Diviſion überwieſen. v. Gordon, Major des Generalſtabes, vom Kom: 
mando der 4. Divifion zum Gen.⸗Kommando II. Armee-Korps, v. Ober: 
nitz, Major des Generalſtabes, vom Kommando der 3. Diviſion zum Kom⸗ 
mando der 1. Garde⸗Diviſion, v. Sandrart, Major des Generalſtabes, 


vom großen Generalſtabe zum Kommando der 4. Diviſion, v. Williſen, 


Hauptmann des Generalſtabes, vom Gen.⸗Kommando VIII. Armee⸗Korps 
au großen Generalſtabe, Stein v. Kaminki, Hauptmann des General: 
abed, vom Kommando der 1. Garde⸗Diviſion zum Gen.⸗Kommando VIII. 
Armee = Korps verſetzt. Freiherr von Losen, Hauptmann vom Garde: 
Referve = Infanterie ⸗ Regiment, als Adjutant von der Kommandan⸗ 
tur zu Berlin zum Kommando der 2. Garde = Divifion übergetreten. 
v. Manſtein, Oberft und Kommandant von Kolberg, zum Kommandeur 
des 16. Inf. Regts., Dresler v. Scharffenſtein, Sberſt⸗Lt. im 24. Inf. 
Regt., zum Kommandanten von Kolberg, v. Kaphengſt, Major im 12. 
Sul, Regt., zum Kommandeur des Landw. Bats. 34. Inf. Regts. ernannt. 
v. Colomb, Hauptm. vom 7. Inf. Regt., unter Beförderung zum Major, 
ins 12. Inf. Regt. verſetzt. v. Wunſter, Hauptm. à la suite des 18. In⸗ 
fanterie⸗Regts., unter Entbindung von dem Kommando als Abtheilungs⸗Vor⸗ 
ſteher bei dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, ins 7. Inf. Regt. einrangirt. 
Seyffert, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 18. Regts., Hoffmann⸗ 
Scholz, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 7. Regts., ins 1. Bat. 20. 
Regts. einrangirt. v. Stückradt, Major und Kommandeur des Landw.⸗ 
Bat. 34. Inf. Regt., als Kommandeur des Füſ. Bats. ins 24. Inf. Regt. 
verſetzt. v. Trotha, General⸗Major und Kommandeur der 3. Garde⸗Inf.⸗ 
Brigade, mit Penſion der Abſchied bewilligt, und unter Verleihung des 
Char. als General⸗Lieut. unter die zur allerhöchsten Dispoſition ſtehenden 
5 verſetzt. Fürſt v. Pleß, Sek. Lieut a la suite des Regts. der 
Garde du Corps, unter Fortführung A la suite dieſes Regts., zu den beur⸗ 
laubten Offizieren der Kav. 1. Aufgeb. des 1. Bats. 3. Garde⸗Ldw.⸗Regts. 
übergetreten. v. Borcke, Oberſt und Kommandeur des 16. Inf. Regts., 
mit der Regts.⸗Uniform und Penfion in den Ruheſtand verſetzt. Dr. Lucke, 
Aſſiſtenzarzt vom 26. Inf. Regt., zum Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt des 3. Bats. 
10. Landw. Regts. ernannt. aleri, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 6. Jä⸗ 
er-Bat,, mit Penſion der Abſchied bewilligt. Dr. Tenſchert vom 10. 
ndw. Regt., der Charakter „Aſſiſtenz⸗Arzt“ verliehen. Bernock, Sekre⸗ 
tariats⸗Applikant bei der Militär⸗Intend. des VI. Armee⸗Korps, zum Sekre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtenten ernannt. Warm, Zahlmeiſter 2. Klaſſe vom 3. Bat. 
uf. = 18. Ldw. Regt., zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe beim Füſ. Bat. 7. 
Berlin, 21. März. Se. Majeſtät der König begab ſich geſtern 
Früh 8 Uhr mittelſt der Eiſenbahn von Berlin nach Potsdam, daſelbſt 
fand vor Allerhöhfdemfelben die Vorſtellung der Leib-Kompagnie der 
Garde du Corps, ſowie mehrerer Kompagnien des 1. Garde-Regiments 
zu Fuß ſtatt. Hierauf nahm S. Majeſtät noch verſchiedene Vorträge 
entgegen, machte mit Ihrer Majeſtät der Königin, Allerhöchſtwelche 
mit dem 12 Uhr⸗Zuge auf der Eiſenbahn in Potsdam eingetroffen 
war, einen Spaziergang und beſichtigte das Treibhaus des Ober— 
Landes⸗Gerichts-Raths Auguſtin. Nachmittags fand zur Feier des 
Geburtstages Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl bei Höͤchſt⸗ 
demſelben im dortigen konigl. Schloſſe Familien⸗Diner ſtatt. Ihre 
Majeftät die Königin kehrte um 5 Uhr, Se. Majeſtät der König, 
nachdem Allerhöchſtdieſelben auf kurze Zeit der Vorſtellung der „Grille“ 
im königl. Schauſpielhauſe beigewohnt hatte, um 7 Uhr nach Berlin 
zurück, wo beide königl. Majeſtäten noch das Konzert der Mad. Clara 
Novello mit Allerhöchſtihrer Gegenwart beehrten und dann nach Char: 
lottenburg zurückfuhren. — Heute Vormittag traf Se. Maj. der König 
um 8 Uhr im koͤnigl. Schloſſe hierſelbſt ein und hielt um 11 Uhr die 
zweite der diesjährigen Frühjahrsparaden unter den Linden ab. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr findet in Charlottenburg bei Ihren königl. Majeſtäten 
ein großes Militär⸗Diner ſtatt, zu welchem alle in der Parade geſtan⸗ 
denen Stabsoffiziere allerhöchſten Orts befohlen find. — Se. Majeſtät 
der König haben allergnädigſt geruht: dem General⸗Major und Kom- 
mandeur der 10. Kavallerie-Brigade v. Schenkendorff, nach Prüfung 
deſſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des durchlauchtigſten Herren⸗ 
meiſters, Prinzen Karl von Preußen königl. Hoheit, zum Ehrenritter 
des Johanniter⸗Ordens zu ernennen. — Der Kontre-Admiral und 
Chef der Marine⸗Station der Oſtſee, Schröder, und der Kapitän zur 
See, Donner, ſind nach Danzig, und der königl. däniſche Hofjäger⸗ 
meiſter Baron v. Bille-Brahe nach Kopenhagen abgereiſt. — Der 
General⸗Major und Kommandeur der 9. Infanterie-Brigade, Herwarth 
v. Bittenfeld, fo wie der Oberſt und Kommandeur des 8. Infanterie⸗ 
(Leib⸗) Regiments, v. Sydow, haben ſich heute zur ökonomiſchen Muſte⸗ 
rung des 2. Bataillons 8. Infanterie⸗(Leib⸗) Regiments nach Küſtrin 
begeben. (N. Pr. 3.) 
Aus der „Berliner Börſen-Zeitung“ iſt in die „Oſtſee-Zeitung“ 
Nr. 126 die Nachricht übernommen, daß das Finanzminiſterium das 
Projekt eines berliner Banquiers, betreffend eine ſehr hohe 
Beſteuerung der Aſſekuranz- Policen, einer eingehenden 
Prüfung unterziehen laſſe. Wenn auch alle dem Finanzminiſterium 
in ſehr großer Zahl zugehenden Steuerprojekte geprüft werden, ſo kön⸗ 
nen wir doch verſichern, daß es einer eingehenden Prüfung jenes ganz 
unhaltbaren Projekts nicht bedurfte. 

[Zum Sundzoll.] Ueber die Ablöſungsſumme des Sundzolles, welche 
durch den Vertrag vom 14. d. M. feſtgeſtellt iſt, ſchreibt man uns Folgendes 
aus Kopenhagen: Die Quoten der ganzen, ſchließlich auf 30,476,325 
Reichsthlr. feſtgeſetzten Ablöſungsſumme betragen für England 10,126,855 
Rbd., für Rußland 9,739,993 Rbd., für Preußen 4,440,027 Rbd., für Schwe⸗ 
den 1,590,503 Rbd., für Norwegen 667,225 Rbd., für die Niederlande 
1,408,060 Rbd., für Frankreich 1,219,003 Rod. für Mecklenburg 373,633 
Abd., für Belgien 301,455 Rbd., für Bremen 218,585 Rbd., für Hannover 
123,387 Rbd., für Hamburg 107,012 Rbd., für Lübeck 102,996 Rbd., für 
Oeſterreich 20,434 Abd., für Oldenburg 28,127 Rbd. (Zeit) 


Deutſchland. 

Dresden, 20. März. Der Wiederaufbau des abgebrannten 
Theils unſers Waldſchlößchen beginnt, wie ſich erwarten ließ, bes 
reits mit allen Kräften. Schon haben ſich die Gerüſte erhoben; das 
obere Stock des Mauerwerks allein bedarf der Abtragung. Binnen 
wenigen Monaten werden wir von außen wenig mehr von der jetzi— 
gen Ruine ſehen. Wie es heißt und wie es ſehr zweckmäßig ſein 
würde, ſoll die Reſtauration, welche gegenwärtig am Fuße des Wald: 
ſchlößchen improviſirt worden iſt, auf der rechts neben den Gebäu⸗ 
den gelegenen Anhöhe ihren künftigen Platz finden. Dadurch 
gewönnen unſere ſchönen Umgebungen einen neuen Glanzpunkt und die 

Reſtauration durch die prachtvolle, die ganze Elbgegend beherrſchende 
Aus ſicht eine neue Anziehungskraft. So viel man vernimmt, erhält 
die Direktion, außer der Landesimmobiliarkaſſenentſchädigung, 230,000 
Thlr. von verſchiedenen Verſicherungsanſtalten. An ein Fallen der 
Aktien iſt nicht zu denken. (D. J.) 


Breslau, 23. März. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Herrenſtraße 
Nr. 4 eine eingehäufige ſilberne Taſchenuhr, 1 broncirte Uhrkette und eine 
Haarkette mit grade Herz, letzteres gez. C. W.; Reuſcheſtraße 25 ein 
meſſingenes Bügeleiſen und 1 dgl. Mörſer; Junkernſtraße 25/26 9 Thlr. 
baares Geld, 1 kornblauer wollener Shawl und 1 blau⸗ und weißkarrirter 
Deckbett⸗Ueberzug; Schießwerder 6 aus dem Gehöft 7 Stück Zinkplatten, 
2 % Gtr. ſchwer, das Zeſchen „Amalie“ und „Arnold“ tragend; Goldene⸗ 
Radegaſſe 8 eine 8 Kifte mit Hüten, gez. G. S. Nr. 393, und in der 
Nacht vom 19. zum 20. d. Mes, ebendaſelbſt £ Eimer Liqueur, in einem 
mit R. gezeichneten Faſſe; Altbügerſtraße 12 eln großes leeres Weinfaß mit 
neuen eifernen Reifen ern 155 edrich⸗Wilhelmsſtraße 66 1 blauleinenes 
neues Mannshemde⸗ aue Mannsſchürze, 1 blau⸗ und graugeſtreifte 
Frauenſchürze, 1 blaue Zrouenfbürze mit weißen Blümchen 1 weiß: und 
dlaugeſtreiftes Inlet und 34 Ene Halbgebteichte Leinwand; 


Albrechtsſtr. 30 fremder Weizen etwas 147 f offerirt; 


a . N 618 — 0.5 
kattunenes Kleid, 1 lilafarbige Schürze mit bunter Kante und 1 grauwolle⸗ 
nes Umſchla 975 mit bunter Kante. N 
lunglücksfälle] Am 19. d. M. Nachmittags verließ der Schiffer Pau: 
licke aus Pommerzig mit ſeinem mit 85 Wispeln Gerſte befrachteten Oder⸗ 
kahne den hieſigen Ort, um ſich nach Stettin zu begeben, gerieth jedoch, an 
der breslau⸗poſener Eiſenbahnbrücke bei Oswitz angelangt, zwiſchen zwei nicht 
zur Durchfahrt beſtimmte Pfeiler, was den Untergang des Kahnes, deſſen 
vorderer Theil von der Strömung an einen der Pfeiler geworfen wurde, zur 
Folge hatte. Die auf dem Kahne befindlichen Schiffer wurden gerettet. 
Ein ähnlicher, leider aber noch traurigerer Unfall, ereignete ſich am 20. 
d. M. oberhalb der Stadt, unfern Grüneiche. Hier wurde der Kahn des 
hieſigen Fuhrmanns Klögel, mit 8000 Stück Ziegeln beladen, in Folge des 
Zuſammenſtoßes mit einem anderen Kahne, leck, und ging mit ſolcher Schnel⸗ 
ligkeit unter, daß drei Frauen, welche ſich auf dem Kahne befanden, durch 


Ertrinken ihren Tod fanden. h 
[Grobe Abr perverteb g g Am 15. d. zerſchmetterte ein Bewoh⸗ 
ner der Weidenſtraße feiner Schwägerin, einer Wittwe, nach vorangegange⸗ 
nem Wortwechſel, durch heftiges Zuwerfen der Stubenthüre, den linken Vor⸗ 
derarm in der Nähe des Handgelenkes, während die Ungluͤckliche eden das 
Zimmer zu verlaſſen beabſichtigte, um dadurch dem Streite ein Ende zu machen. 
[Marktverkehr.] Bei dem am 18. und 19. d. M. hierorts ſtattgehab⸗ 
ten Roß⸗ und Viehmarkt waren zum Verkauf aufgeſtellt: Eirca 3600 Stück 
Pferde, 355 Stück Ochſen, 320 Stück Kühe, 20 Stück Kälber, 6 Stück Zie⸗ 
gen und 830 Stück Schweine. — Pferde beſter Qualität wurden mit 300 
bis 600 Thlr. das Paar bezahlt. Gute Wagenpſerde, insbeſondere tüchtige 
Ackerpferde, welche letztere in großer Anzahl vorhanden waren, wur⸗ 
den mit 70 bis 150 Thaler minder gute mit 30 bis 70 Thlr. das Stück ge⸗ 
kauft. — Ochſen wurden mit 30 bis 95 Thlr. pro Stück bezahlt, und von 
Dominlalbeſitzern ſehr geſucht. — Kühe fanden weniger Abſatz und wurden 
mit 20—70 Thlr. pro Stück bezahlt. — Von den Schweinen gingen 320 
Stück zum Preiſe von 5 — 32 Thlr. das Paar in andere Hände über. — 
Der Marktverkehr, durch ae Wetter begünftigt, war außerge⸗ 
wöhnlich lebhaft, und umfaßte eine ſeit Jahren nicht dageweſene Aus⸗ 
dehnung. Von den Dominial⸗Beſitzern und Inhabern größerer Bauer: 
üter wurden die Pferde kuppelweiſe zu 10 — 12 Stück aufgekauft. — Der 
auf: und Tauſch⸗Verkehr ging fo raſch, daß viele Pferde, ohne vom 
Platze gekommen zu ſein, in vier bis fünf Hände gelangten. Die jungen 
Pferde, circa zweihundertundfünfzig Stück, würden ſehr bald ver: 
griffen und mit 60 — 200 Thlr. das Stück bezahlt. Trotz der großen Menge 
Pferde wurde nur eins derſelben als der Rotzkrankheit verdächtig aufgefun⸗ 
den, — Unglücksfälle haben bei Gelegenheit des Marktes nicht ſtattgefunden. 
In der verfloſſenen Woche find excl. 4 todtgeborner Kinder 45 männliche 
und 61 weibliche, zuſammen 106 Perſonen als geftorben polizeilic gemeldet. 
Hiervon ſtarben: Im Allg. Kranken⸗Hoſpital 17, im Hoſpital der Eliſabe⸗ 
tinerinnen 4, im Hofpital der barmherzigen Brüder 5 und in der Gefange⸗ 

nen⸗Kranken⸗Anſtalt 2 Perſonen. ! 
Angekommen: Se. Durchl. Fütft Galigyn, Staatdrath und außeror⸗ 
dentl. Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am ſpaniſchen Hofe. Ihre 
Durchl. Fürſtin Galigyn mit Familie und Dienerſchaft aus Petersburg. 
Se. Durchl. Fürſt Sergius Galltzyn mit Begleitung und Dienerſchaft dgl. 
Major und Kommand. des 2. Ulanen⸗Regiments v. Wnuck aus Gleiwitz. 
Geh. Reg.⸗Rath br. Schubarth aus Berlin. K. k. Oberſt⸗Lieut. Graf 
Poninski aus Galizien. Gräfin Poninska und Familie desgl. (Pol,⸗Bl.) 
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Berlin, 21. März. Die Börſe begann in günſtiger Stimmung und 
bewahrte dieſelbe bis etwa nach Ablauf der erſten Stunde. Mit dieſem Zeit: 
punkte trat eine matte Haltung an die Stelle der anfänglichen Lebhaftigkeit, 
die Kaufluſt ließ nach, und die Courſe wichen wieder meiſt auf den anfäng⸗ 
lichen Stand, häufig auch unter denfelben zurück. Es ſchien, daß die Börſe 
zuerſt durch günſtige pariſer Notirungen ſich hatte anregen laſſen, fpäter 
aber einem deprimirenden Einfluſſe, der von Wien gegeben wurde, nachgab. 
Ganz gegen das Ende hin nahm das Geſchäft wieder einen etwas lebendi⸗ 
geren Gang, der jedoch nicht zu bedeutenden Umfägen führte. 

Am meiſten findet die ſchwankende Stimmung in der Coursbewegung 
der Bank» Effekten ihren Ausdruck, welchen auch die Gunſt der 
erſten Börſenhälfte mehr als den übrigen Papieren zu ſtatten kam. 
Darmſtädter hoben ſich 4 höher, als fie geftern geſchloſſen, und blieben 
dann wenigſtens zum geſtrigen Courſe noch gefragt. Ebenſo wurden abge⸗ 

ſpäter noch 10 höher gehandelt, und erhielten ſich zu % über 
dem geſtrigen Gourſe ſchließlich begehrt. Für ſie blieb allenfalls noch eine Klei⸗ 
nigkeit mehr zu bedingen. In Diskonto⸗Command.⸗Antheilen ging verhält⸗ 
nißmäßig wenig um, doch behaupteten ſie ihren geſtrigen Stand feſt; Kon⸗ 
ſortiumsſcheine wurden % höher mit 116 gehandelt. Oeſterreichiſche Kredit: 
Aktien erreichten bis gegen die Mitte hin eine Beſſerung von 1, %, gleich 
zu Anfange wurde 1 % mehr bewilligt, fie waren aber fpäter ziemlich 
ſtagnirend nur zu einem um % unter dem Anfangscourſe bleibenden Preiſe 
im Handel. Berl. Bankverein gelangte auf Pari, und wenn gleich 71 55 
nes eine Kleinigkeit billiger umgeſetzt wurde, ſo war doch der Paricours im⸗ 
mer noch zu erzielen. Für Berl. Handels⸗Geſellſchaft bewilligte man bei⸗ 
nahe 2 % über dem geſtrigen Courſe, da die Wahrſcheinlichkeit einer Auflö⸗ 
fung auch dieſer Geſellſchaft dem Ausbieten ihrer Antheilsſcheine Einhalt 
thut. Auch für Deſſauer regte ſich heute in der erſten Zeit einiges Intereſſe, 
zuletzt fanden ſich aber zu dem anfänglichen Courſe nicht mehr Nehmer. Für 
Koburger glaubte man Angeſichts der guten Stimmung der Börſe etwas 
mehr fordern zu dürfen, ſie blieben aber, nachdem für einen kleinen Poſten 
der um „ 4 geſteigerte Cours bewilligt war, dazu zu haben. Preußiſche 
Bankantheile mußten heute 4, 9% höher bezahlt werden, als man fie geſtern 
haben konnte. 2 2 E ö 

Eiſenbahn⸗Aktien waren auch während der erſten Börſenſtunde ſtiller, als 
die Bank⸗Effekten. Nur Oberſchleſiſche und Koſeler waren in lebhafterem 
Verkehr; die letzteren aber wieder in rückgängiger Bewegung. Man bezahlte 
zwar zu Anfang ½ mehr, als geſtern am Schluſſe, ging aber ſchließlich um 
1%, % hinter den erſten Cours zurück. Von den Oberſchleſiſchen waren 
beſonders Lit. A. in gutem Umſatz und beliebt. Man bewilligte 1% % mehr 
für fie; Lit. B. weniger ſtark umgeſetzt, erreichten eine ähnliche Beſſerung 
von 2 4; für Lit. C. wurde 1 % mehr als geſtern am Schluſſe gefordert, 
es war indeß nicht mehr als % 7 darüber zu bedingen. Freiburger beſſer⸗ 
ten ſich um ½ %, und für junge wurde der geſtrige Brieſcours allenfalls 
noch bewilligt. Von anderen begegneten Anhalter heute noch einigem Be⸗ 
gehr und wurde . % mehr bewilligt. Brieg⸗Neiſſer wurden 4 höher 
bezahlt. Franzoſen, obgleich von Wien matter gemeldet, ſtiegen um 1½— 
1% Thlr. Herabgeſetzt in ihrem Gourſe wurden Berlin » Hamburger und 
Rhein Nahebahn um 1 4, Potsdamer, alte Freiburger und Thüringer um 
1 %. Steele⸗Vohwinkler waren heute weniger in Frage und bot man nur 
% % weniger, wofür ſich aber keine 
fanden % billiger Käufer. x 

Preußiſche Fonds waren heute noch wie geſtern belebt, dagegen fehlte es 
in den ausländiſchen Fonds auch heute an regerem Leben und Coursſteige⸗ 
rungen. (Bank: u. 8.3.) 

Induſtrie⸗Aktlen⸗Bericht. Berlin, 21. März 1857, 

e tene Aachen⸗Muͤnchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 400 Gl. (excl. Div.) Boruſſſa — Colonia 1050 Gl. (inel. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 400 Gl. (excl. Divid.) 
Stettiner National: 122 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 106 Br. (excl. Div.) 
Leipziger mel. Div. 300 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener incl. Div. 420 bez. 
u. Gl. Kölniſche 104% Br. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. u. Lebensverf, 100 Br 
(excl. Div.) Hagel“ Verſicherungs⸗Aktien! Berliner — — (excl. Div.) Kol⸗ 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Wr. 
(excl. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: erliniſche Lands u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid,) Ageippipa 197%, Gl. (incl, Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Muͤhly. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 994, Br. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 120% Br. Eſchweiler (Concordla) I. u. II. 
105 Br. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 104 Gl. 

Die Börfe war auch heute in ziemlich feſter Haltung und mehrere Ak⸗ 
tiengattungen wurden beſfer bezahlt. — Namentlich find Berliner Handels⸗ 
Geſellſchafts⸗Antheile, Geraer Bank: und Oeſterr. Credit⸗Bank⸗Aktien im 
Courſe geftiegen. — Deffauer Continental⸗Gas Akten erhielten ſich a 104% % 
begehrt. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf find al pari umgeſetzt 
worden, blieben aber dazu übrig. 


ſtempelte , 


Amſterdam, 20. März. Weizen und Roggen unverändert mit wenig 
Gesch in Gerfte bei letzten Preiſen etwas Geſchäft; Hafer geſchäftslos 3 
Raps pro April 91, pro Herbſt 78 ½, Rüböl pro Mai 50%, pro Herbſt 46%. 

London, 20, März Engliſcher Weizen ſtille bei unveränderten Preiſen. 
Gerſte iſt 1 s. im Preiſe gewichen; 


Abgeber fanden. Bergiſch⸗Märkiſche | 


Berliner Börse vom 21. März 1857. 
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Berlin, 21. März. Weizen 10co 48—83 Thlr., gelber uckermärkiſcher 5 


sspfd. mit 70 Thlr. bezahlt. — Roggen loco 42—43 Thlr., 85pfd. gar. 
42% Thlr. pr. S2 pfd. bezahlt, März und März⸗ April 42% bezahlt und 
Gld., 42% Thlr. Brief, Frühjahr 42% —43 Thlr. bezahlt und Gld., 43% 
Thlr. Brief, Mai⸗Juni 43% —43% Thlr. bezahlt u. Gld., 43% Thlr. Brief, 
Juni⸗Juli 43% —44 The. bezahlt, Brief und Gl. — Rüböl loco 17% 
Thlr. Brief, März und März⸗ April 17% Tylr. Brief, 17% 
April⸗Mai 174 —17 / Thlr. bezahlt, 17% Thlr. Brief, 17%, 
September: Oktober 15% —15%, Thlr. bezahlt und Gld, 15% Thlr. Brief. 
— Spiritus loco ohne Faß 294 —29% Thlr. bezahlt, März 2020 
bezahlt, 20 ½ Thlr. Brief, 29% Thlr. Gld. März⸗April und April-Mat 29% 
bis 29, —29% Thlr. bezahlt und Brief, 29% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 29% — 
20 —29 / Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Juni⸗Juli 30 Thlr. bezahlt, Brief 
und Gld., Juli⸗Auguſt 30% —30% Thlr. bez., 30% Thlr. Br., 30 Thlr. Gld. 
Weizen unverändert. Roggen loco gefragt, aber mäßig angeboten 
Termine bei kleinem Geſchäft feſt. Rüböl etwas matter. Spiritus bel 
lebhaftem Geſchäft gut behauptet; gek. 30,000 Quart. 


Stettin, 21. März [Bericht von Großmann und Beeg.] 

Weizen ſehr flau, 8 feiner gelber 89 90pfd. 72 Thlr., 87 B8yfd. 
68 Thlr. und S3pfd. weißbunter polniſcher 61 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, auf 
Lieferung pr. — 657 88/8S9pfd. gelber 71—70—70½ Thlr. bezahlt, des⸗ 
gleichen Juni⸗Juli 73 Thlr. bezahlt. — Roggen matt und billiger gehan⸗ 
delt, loco 86/87pfd. 42 Thlr., 85pfd. ALU Thlr, 83/S4pfd. 41% Thlr. pr. 
S2pfd. bezahlt, auf e. Mal. unf pr. Seüßta 242% 42), Thlr. bezahlt, 
42% Thlr. Brief, pr. Mai: Sunt 43 Thlr. Brief, pr. Jun⸗Juli 44 Thlr. 
Brief, pr. Maj⸗Juni und Juni⸗Juli im Verbande 44 Thlr. bezahlt, pr. Juli⸗ 
Auguſt 44 Thlr. Brief, pr. Auguſt⸗September 43 Thlr. bezahlt, pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 42 Thlr. bezahlt und Brief. — Gerſte ziemlich unverändert, 
loco pommerſche mit Geruch 34 Thlr., beſſere 38—30 Thlr. und märkifche 
4041 Thlr. pr. 7öpfd. bezahlt, 1 — a pr. 70pfd. 38% Thlr. 
bezahlt, pr. Frühjahr 74/75pfd. ſchleſiſche 2% Thlr. bezahlt, desgleichen pr. 
April⸗Mai 42 Thlr. Brief, 419, Thlr. Gld., 74/7 5pfd. pommerſche pr. Früh: 
jahr 41 Thlr. Brief, 41 Thlr. Gld. — Hafer behauptet, loco pr. 52pfd. 
22% — 23 Thlr. bezahlt, pr. Frühfahr 50/52pfd. 23 Thlr. bezahlt und Brief. 
— Erbſen nach Qualität 37.—15 Thlr. bezahlt. — Nübbl angenehmer, 
loco 16% Thlr. Brief, pr. März 16% Thlr. Brief, pr. April⸗Mai 16% — 
16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., pr. September 
Oktober 15% Thlr. bezahlt und Gld. 15% Thlr. Brief. — Leinöl looo inkl. 
aß 15% Thlr. Brief, pr. März: April 15 Thlr. bezahlt, pr. April: Mai 
14% Thlr. bezahlt und Gld., 15 Thlr. Brief. — Spiritus wenig verän⸗ 
dert, loco ohne und mit Faß 12% % bezahlt, pr. Frühjahr 12%, bezahlt 
und Brief, 12% % Gld., pr. Mai⸗Juni 12—12 , % bezahlt, pr. Juni⸗ 
Juli 12% % bezahlt, pr. Juli⸗Auguſt 12 % bezahlt, pr. Auguſt⸗ September 
1% % en pr, September⸗Oktober [12% % Br., pr. Oktober⸗November 
13% Brief. 

e Landmarkt. Zufuhr: 12 W. Weizen, 15 W. Roggen, 10 W. Gerſte, 
8 15 Hafer und 5 W. Erbſen. 5 

ezahlt wurde Weizen mit 44—70 Thlr., Roggen mit 38—45 Thlr., 

Gerſte mit 32—40 Thlr., Erbſen mit 34—44 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 21-25 Thlr. pr. 20 Scheffel. 


Breslau, 23. März. [Produk tenmarkt.] Weizen flau, Roggen 
ſehr feſt, Gerſte etwas matter, Hafer und Erbſen 95 Frage, Zufuhren 
mäßig, am ſtärkſten von Gerſte. — Oelſaaten 2 ugebot, gute Sorten 
begehrt. — Kleeſaaten ſchwach zugeführt, für woche 1 1 142 weiße ziemliche 
Kaufluſt zu Ha Preiſen. — Spiritus feſt, loco 11% Thlr. Gl., März 
124% Thlr. 0 

Welten weißer 90-86 - 84-80 Sgr. Br 88 —85—82-—-78 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 72—68—66 - 60 Sgr. 30 toggen 50 —49—48—46 Sgr. 
— Gerſte 48-46 --44—42 Sge. — Hafer #23 —27—26 Sgr. — Erbſen 
5048 4644 Sgr. — Winterraps 137—135—130—128 Sgr., Sommers 
rübſen 115.—113 —110—108 Cg ie Dualität, 

Kleeſaat, rothe, a 420% Thir., weiße 19-18—17 bis 
16 Thlr. nach Qualität. — Thymothee 9 94 —9-8% Thlr. 


— — 
— — — 


Theater⸗Repertoire. 

März. 63. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 Vor⸗ 
aach d 5 10 . — . 9 Dper 

nach dem auſpiele gleichen Namens von F. Kind bear⸗ 
bag ben gehe. v. Braut. Duft von Konradin Kreutzer. Hierauf: 
Die Walduymphe, oder: Der Zögling der Liebe.“ Großes 
Phantaſtiſches Ballet in einem Akt, arrangirt und in Scene geſetzt vom 

alletmeifter Herrn Ambrogio. Muſik von E. Pugni- 


Montag, 23. 
ſtellungen. 


1 braune wattirte Twilljacke mit Plüſchbeſatz, 1 weiß: und lilageſtreiftes! Hafer 6 d. niedriger; Mehl 1 s. billiger. 
N Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


— . — — — — —— — — 


Able. Old, 
Thlr. Gd - 


